
botenen Meditationen dıenen sowochl der persönlıchen Eınstımmung, S1Ee können ber uch als Le-
setexte e1m (jottesdiens selbst erwendung tiınden 1C) 1Ur der vielfac. unter Zeıiıtdruck Ste-
en! Seelsorger, uch Laıen erhalten Jer Anregungen ZU] ewuhten Mıterleben des Osterlıchen
(GGeheimmntisses.

AD Johannes: Marienlob UU dem Orient. Aufl aderborn 1982 Verlag Bonuifa-
tius-Druckerelil. 148 S 9 K, 8,20
Gebete Al der orthodoxen Kirche. Ausgewählt, übersetzt und kommentiert VO  i Robert
HOLZ öln 1982 Benzıger Verlag. 143 S DI..,; 19,80

Madey bletet ın dem vorliegenden andchen „alle Gebete, dıe der utter des Herrn jedem
Tag der OC In den Kırchen des westsyrıischen der antıochenischen 1tUus SOWIEe In den
malankarıschen Kırchen ndıens gewıdme sSınd“ (Vorwort). Er möchte das Zeugnıis diıeser Kır-
chen 1m deutschen Sprachraum zugänglıch machen, sl  amı das etien und dıe Verehrung der
eılıgen ungfrau und Gottesgebärerin Marıa befruchte  C6 DıIe dargebotenen exte sınd S1-
cherTlıc| für interessierte Leser cehr aufschlußreich, ob S1e allerdings efien Ördern VC1-

mOögen, se1 dahıngestellt. 1C| wenıge Gebete erwelsen sıch als ‚Iexte AUS eiıner anderen(

otz hat ın seinem uch ıne Auswahl (Gebeten und Gebetsabschnitten zusammengestellt
un: ihnen kurze Kommentare beigefügt, dıe dıe geschichtlichen und theologıschen /usammen-
änge SOWIE cd1e ymbolı erläutern. DiIie exie sınd thematısch geordnet. er Themeneıininheıt
geht INe Erklärung Auf dıiese Weıse ist ıne gute Eınführung in dıe byzantınısche Gebets-
tradıtıon entstanden Anders als De1l der ammlung VO  —_ Marıengebeten cheınt be1l der Auswahl
der „Gebete Aaus der orthodoxen Kırche“ der Aspekt ıne gespielt aben, ob dıe lexte
unNns inhaltlıch und sprachlıch ANSCMCSSCH SINd. Mıt des Registers lassen sıch leicht geeignete
exie für das prıvate eten der für gottesdienstliche Feıern linden Schmitz

SCHINDLER, Regine: Gott, ich kannn mut dır reden. Gebete, dıe uns begleıten. Fuür Kın-
der, Jugendliche un! Eltern Zürıch, öln 1982 Benziıger Verlag Gem erlag
Kaufmann, ahr S „ Kit.z 19,80
(Jedacht iıst dieses uch als ıne Hılfe für Eltern, dıe mıt ıhren Kındern eten Das Wechselspıie
VO festen Formen und Ireiem Aussprechen VOoO  — edanken, das S1C 1mM eien mıt ihren eigenen
Kındern erlebt hat, WarTr {Üür die utorin der nla dıe Gebete In Vers und Reım aufzuschreıiben.
Bılder und Erzählungen dUus der und Alltagserlebnisse sınd Gegenstand dıeser unterschıed-
ıch langen edıchte Eın AaChwor der Autorin selbst mıt einıgen edanken ber das etien mıt
Kındern rundet den Band ab

Neue Formen der Jugendliturgle. Sıtuation Erfahrungen Modelle exXie Hrsg VO
Deutschen Katecheten-Vereın. Bearbeıtet VO  S Gertrud un! Norbert WEIDINGER
Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag. 316 S , Kl 32,—
Der Inhalt des UuC| glıeder! sıch ın Zwel e1le: Der erste bietet 1ne Analyse der Sıtuation des Ius-
gendgottesdienstes, der zweıte stellt Gottesdienstmodelle VO  S

DIe Sıtuationsanalyse beschäftigt sıch mıt den Rahmenbedingungen des Jugendgottesdienstes,
ze1g! den atz auf, den der Jugendgottesdienst In der pastoralen Gesamtkonzeption einnımmt, be-
handelt Fragen der Gestaltung und g1bt Hınweilse für eine erneuerte Praxıs. Dıie Ausführungen
stutzen sıch auf ıne breıt angelegte Fragebogenaktıon, dıe 1981 durchgeführt worden ist Wohl
eiInes der wichtigsten Ergebnisse der Analyse cheınt mır dıe Feststellung seIN: „Dıie Entfirem-
dung zwıschen weıten Teılen der Jugend un! dem Gottesdienst (z uch dem Jugend- und Schü-
lergottesdienst) ist schon 1e]1 weıter fortgeschrıtten, als WIT wahrhabe möchten“ (S 17)
DıIie Gottesdienst-Entwürfe des zweıten e1ls stammen bIs aut einen alle Adus der Praxıs. „dıe geben
Aufschluß darüber, W1e Jugend eutfe ıturgıe verste und fejert“ (S 35 DıIe Modelle sSınd ın
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Zzwel Gruppen eingeteılt: (Gjottesdienste ZU Kirchenjahr (Gottesdienste aktuellen Ihemen
(Friede, Umwelt Schöpfung, Durıtte Welt, Gemeinschaft, Kırche, Glauben und Hoffen).
In eınem ausführliıchen ang finden sich Leıtsätze für den Jugendgottesdienst, Lieder ıIn alpha-
betischer Reıhenfolge und ıne Übersicht ber Schallplatten mıt meditatiıver us1ı SOWIE empfeh-
lenswerten Dıaserien für Bıldmeditationen

Das WeT zusammengestellte Materı1al 1eN N1IC. UTr der Dokumentatıon ber dıe heutige Lage
des Jugendgottesdienstes, ll zugleıc uch Anregungen für ıne Verlebendigung und Vertie-

Schmuiıtzfung lıturgıscher Feıern VO  S und mıiıt Jugendliıchen bıeten

SCHMID-HOFER., Johannes: Im Lichte wachsen. Tagesgebete eines Christen. Inns-
bruck, Wıen 1983 Iyrolua-Verlag. 128 S „ Farbbilder, Pappeınband, 19,80

Prophetisch schreıbt der Verftfasser dıeser gereimten Gebete 1m Vorwort „Die globalen Auswirkun-
SCH bevorstehender Umwälzungen, Umstürze und Untergänge werden N1IC. das nde der
Menschheıit bringen, sondern ihre Neugeburt unter total veränderten Voraussetzungen” (5) WOo-
her nımmt der Mann se1n Wiıssen Uun! seiınen Optimısmus” en1g spater SscChreı „Eın Anfang
ZUT Umkehr ist C} WEeNN WIT dıe JTage mıiıt (Gebeten ordnen beginnen. , UrTrC) ınnere Aufrü-

den eutigen Zerfallserscheinungen menschlicher Grundwerte un: den eianren eiıner g10-
alen Menschheıtsdrohung begegnen“ (6)
Es ist sıcher riıchtıg, daß das 1m en des TrTısten eıne —  WIC:  1ge un  1070 hat DiIe 1ler G-
gebene Begründung wırkt allerdings wen1g überzeugend, WENN 111a bedenkt, dalß geistlıche
Schriftsteller fast er Jahrhunderte annlıche Sätze geschrıieben en DIe Gebetsgedichte selbst
sınd eher konventionell In Sprache und ıld und gebrauchen teilweise Formulierungen, dıe INa  —_

In moderner Gebetsliteratur e1ıgentlıch nıcht mehr erwarten würde. Andererseıts sSE1 SCIN ZUBCEC-
ben, daß mancher Christ mıt ben dıesen modernen Gebeten nıchts anzufangen weıß Ihm mOögen
dıe 1ler gebotenen eınfachen Worte und Lieder, AUS denen ımmerhın eın tıefer (Glaube prıcht,
eher ZUSaSCNH. Heınemann

WARE Kallıstos JUNGCLAUSSEN, Emmanuel: Hinführung ZU Herzensgebet. Fre1-
burg 1982 Herder Verlag. 128 Sb K 11,80
In der Ostkıirche hat das meditatıve eten ıne ange Tradıtion. Dıe beiıden Autoren dıeses Buches,

Ware, griechısch-orthodoxer Bischof, und Jungclaussen, Benediktiner der eı Nıeder-
ltaıch, sınd ausgezeichnete Kenner der östlıchen Spirıtualität un: verstehen C abendländische
Tiısten amı vertrau machen. Im eıl finden sıch Darlegungen ber das Wesen des ebe-
LES, während der eıl eiınen geschichtlichen Überblick ber dıe Entwicklung des Jesusgebetes
biletet. Hıer werden Wege aufgeze1gt, WI1IE das eC| Jesusgebet Z Kontemplatıon Keın
Zweıfel, das Frömmigkeıtsleben der Westkırche annn VO' sten lernen. Daß der Leser diesen
Eindruck gewınnt, ist eın Verdienst der beıden Autoren

Chorsätze zZU. Gotteslob für gemsichte Stiummen Heft Vesperheft hrsg. VO Bı-
schöflichen Institut für Kırchenmusık Maınz. Paderborn 1982 erlag Bonifatius-Drucke-
rei S „ ogeh., 6,50
Das Heft zehn In der Reıihe der „Chorsätze ZU Gotteslo! aus dem Bonifatıus Verlag DIe-
telt eın Vesperheft (Vesperheft Nr 1) Es enthält den 1m (‚jotteslob abgedruckten Vespern (für
dıe Adventzeıt Nr für dıe Weıhnachtszeıt Nr für dıe Fastenzeıt Nr 189{f£.; für dıe
Osterzeıt Nr und ıne Vesper VO Heılıgen e1is Nr 25 Z Chorsätze für dıe Psalmtö-
N für dıe Cantıca und für das Magnıiıficat. Dabeı1 ırd sowohl auf alte Meıster zurückgegriffen
Vecchı; FTr Vıadana; unbekannte Meister), ber uch atze VO ohr abgedruckt. DıiIie atze
sınd gesetzt TÜr vierstimmiıgen gemischten hor Insgesamt dürfte das aterıa nıcht gerade

Jos Römeltspruchslos ın seinen Anforderungen den Chor, aber gut sanglıc| se1InN.
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